
Vater Gmeiner 
 
Vater Josef Ignatius Gmeiner ist der für die Franz von Assisi-Kirche zuständige Priester. 
Eigentlich hätte Josef ein hohes Kirchenamt erreichen können, vielleicht sogar Erzbischof, aber 
seit er als Junge einen Exorzismus miterlebte, war er sich sicher, daß die teuflischen Mächte 
auch in ziemlich realer Form eine Bedrohung darstellten, die viele seiner Kollegen nicht 
wahrhaben wollten. 
 
Statt eine prestigeträchtige Stelle zu bekommen, wurde Gmeiner, der es nicht lassen konnte, 
über Dämonen und dergleichen zu reden, bei der Vergabe hoher Ämter mehrmals übergangen, 
und schließlich - mehr durch Intervention einiger Leute im Hintergrund - zur Franz von 
Assisi-Kirche versetzt, die aber schließlich Dank Gmeiners unerschütterlichen Glaubens ein 
wahres Bollwerk gegen die Mächte des Bösen wurde. 
 
Gmeiner, dessen Tür für jeden offen steht, hatte immer wieder mit übernatürlichen Dingen zu 
tun, was ihm einige Verbündete und einige Feinde - auch in den eigenen Reihen - einbrachte. 
So ist er beispielsweise Teil des Netzwerkes, das die Ritter vom Kreuz unterstützt, muß sich 
dafür aber vor einigen konservativen Kollegen hüten, die ihn am liebsten für seinen Umgang mit 
gottlosen Dingen (und schlimmer noch, er redet drüber) exkommuniziert sehen würden. 
 
Vor kurzem machte er Bekanntschaft mit Lysandra, Leif Ericson, Xeon, Stefan Ritter und 
Leutnant Susanne Marek. Als Mann Gottes wußte Ignatius, daß er nie alleine war, aber es 
beruhigt ihn doch, daß es noch andere gibt, die gegen die Dinge angehen, die in der Nacht ihr 
hässliches Haupt erheben. 
 


